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Liebe Studierende, liebe Kolleginnen und Kollegen,
ich hoffe, Sie können die herrlichen Spätsommertage genießen und noch ein wenig
Sonne / Wärme / Energie tanken für den bevorstehenden Herbst und Winter.
Falls Sie in den nächsten Tagen noch Prüfungen vor sich haben, drücke ich Ihnen die
Daumen und wünsche viel Erfolg!

Mit diesem Newsletter möchte ich Ihnen die folgende Zusammenstellung aktueller
Informationen zukommen lassen (zunächst eine Übersicht, weiter unten finden Sie dann
die näheren Informationen zu den einzelnen Punkten):

·         Fluggis-Abenteuer-Land: Regelungen für die Herbstferien  und
Ausflugsprogramm für Kinder ab 6 Jahren

·         Informationen rund um Corona:

o   Verordnung zur Bewältigung der Auswirkungen der SARS-CoV-2-
Pandemie im Hochschulbereich, hier: Regelstudienzeit

o   Verlängerung des Anspruchs auf Kinderkrankengeld für 2020

o   Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern und
Jugendlichen …

o   Nach wie vor Einschränkungen im Bereich der Pflegeeinrichtungen
und Krankenhäuser

·         Sonstige Informationen:

o   Masern-Impfplicht

o   Medikationsplan

****************************************************************

·         Fluggis-Abenteuer-Land: Regelungen für die Herbstferien  und
Ausflugsprogramm für Kinder ab 6 Jahren
Bitte beachten Sie, dass in Fluggis-Abenteuer-Land auch in diesen Ferien (5. –
16.10.2020) aufgrund der Corona-Pandemie wieder die folgenden Regelungen
gelten:

-       Es stehen insgesamt (für alle Kooperationspartner) 30 Plätze zur
Verfügung, die Kinder werden in zwei getrennten, festen Gruppen mit je
max. 15 Kindern betreut.

-       Der Hochschule Darmstadt stehen auf jeden Fall pro Woche jeweils vier
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Herbstferien 2020  


  


 


Woche 1  
Montag, den 05.10. 2020  
Kletterwald/ 8,00 €/ 9:30 Uhr  
Bitte sportliche und warme Klamotten mitbringen                          
Dienstag, den 06.10. 2020 
Spielplatz Oberwaldhaus/ 2,00€/ 9:00 Uhr 
Mittwoch, den 07.10. 2020 
Bowling/ 4,00€/ 9:00 Uhr 
Donnerstag, den 08.10. 2020 
Dino Adventure Park Weiterstadt/ 12€/ 9:00 Uhr 
Freitag, den 09.10. 2020 
Vivarium/4,00€/ 9:00 Uhr  


Woche 2 


Montag, den 12.10. 2020 
Oberwaldhaus Spielplatz/2€/ 9:00 Uhr  


Dienstag, den 13.10. 2020 
Herbstliches Basteln/2€/9:00 Uhr 


Mittwoch, den 14. 10. 2020 
Hofgut Oberfeld „Vom Korn zum Brot“/ 9,00 €/ 9:00 Uhr  


Bitte dem Wetter angepasste Kleidung mitbringen 
Donnerstag, den 15. 10. 2020 


Vivarium/4,00€/ 9:00 Uhr 
Freitag, den 16. 10. 2020 
Bowling/ 4,00€/ 9:00 Uhr 


  


 


 


 


Weitere Infos & Anmeldung täglich zwischen 
9:00 & 16:00 Uhr über unsere Hotline  


06151-7805305 
 
Alle Ausflüge sind für Kinder ab 6 Jahren ! Die 
Mindestteilnehmerzahl für die Ausflüge beträgt 
10 Kinder. Eine Teilnahme des angemeldeten 
Kindes können wir nicht garantieren!  
 
Bitte für alle Ausflüge einen Rucksack mit 
Essen & Trinken sowie geeignete / wetterfeste 
Kleidung und/oder Sonnenschutz (sonnen-
creme/Kopfbedeckung) mitbringen  
 
Bitte geben Sie Ihrem Kind ein Mittagessen, 
ausreichend Trinken und einen 
Mundschutz für die Ausflüge mit.  








 
 


Das Familienbüro informiert:  
 


 
 


In Ergänzung zur Regelbetreuung bietet die h_da ihren Studierenden und Beschäftigten eine 
kurzzeitige und kurzfristige Kinderbetreuung im Fluggis-Abenteuer-Land an.  
Fluggis-Abenteuer-Land ist eine gemeinsame Einrichtung des lokalen Bündnisses für Familie in 
Darmstadt.  
Diese Betreuungsmöglichkeit ist gedacht, wenn neben der Regelbetreuung auch flexible 
Betreuungsangebote benötigt werden, z.B. während der Schulferien und Kita-Schließzeiten, wenn die 
Tagesmutter ausfällt oder wenn Veranstaltungen außerhalb der Regelbetreuungszeiten stattfinden. Eine 
Garantie, dass Sie immer einen Platz bekommen, gibt es nicht, besonders in den hessischen 
Schulferien kommt es manchmal zu Engpässen. 


Für welche Altersgruppe? Wo? Wann? Welche Kosten? 


Kinder von ein bis zwölf Jahren werden dort von Fachkräften betreut, jüngere Kinder auf Anfrage.  
Die Einrichtung befindet sich in der Bad Nauheimer Str. 4 in Darmstadt, sie ist für Kinder von 
Hochschulangehörigen bei Bedarf Montag bis Samstag von 6h bis 22h geöffnet. Ihr Kind wird max. 
10 Stunden an einem Tag betreut. 


Die Betreuungskosten übernimmt die Hochschule, lediglich bei Kindern unter einem Jahr fällt ein 
Zuschlag von 15€ pro Betreuungstag an, der von Ihnen vor Ort zu zahlen ist, ebenso wie 3,50€ pro 
Mahlzeit, für die Sie das Kind anmelden (alternativ kann dem Kind Essen mitgeben werden) und evtl. 
anfallende Kosten für Ausflüge (nur für Schulkinder in den Ferien).  


Gibt es die Möglichkeit einer Eingewöhnung? 


Mit jüngeren Kindern sollten Sie die Möglichkeit einer kurzen Eingewöhnung nutzen, einen Termin dafür 
können Sie (meist auch kurzfristig) über die Hotline vereinbaren (weitere Infos s. folgende Seite) 


Wann und wo melde ich mein Kind an? 


Eine Anmeldung ist bis zum Vortag 16h direkt über die Hotline möglich ( 06151 / 780 53 05, 
Montag bis Freitag 9h - 16h; am Wochenende läuft ein Anrufbeantworter, der Sonntag nach 16h 
abgehört wird, sodass die Anmeldung für Montagmorgen bis Sonntag möglich ist). 
Weitere Informationen zu An- und Abmeldung finden Sie auf dem Merkblatt auf der letzten Seite. 


 Sie haben weitere Fragen? Dann wenden Sie sich an das: Familienbüro, Ulrike Amann 
 Tel. 16-37978 
 familienbuero@h-da.de 
 www.familienbuero.h-da.de  
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 Erster Besuch bei Notfall  bereits zu spät


Selbstverständlich ist die Eingewöhnung kostenfrei


Geben Sie Ihrem Kind  
bereits vor dem Notfall 
bitte die Gelegenheit  
einer kurzen   
Eingewöhnung!


Ohne Eingewöhnung könnte  
die Gefahr bestehen,  
dass ein Betreuungs- 


tag für Sie und  
Ihr Kind wie folgt  


aussieht


Wir empfehlen  
Ihnen eine rechtzeitige  


Eingewöhnung.  


In verkürzter Anlehnung an das Berliner Modell*  
sollen die Kinder die Einrichtung und die Betreuer/ 
-innen kennenlernen. Wir raten Ihnen dringend, mit 
Ihrem Kind für eine zweistündige Eingewöhnung 
im Fluggi-Land in entspannter Atmosphäre vorbeizu-
kommen. 


*Das Berliner Modell ist ein Konzept zur eltern- 
begleitenden Eingewöhnung in den Kindergartenalltag.  
Im Vordergrund steht das Wohlergehen der Kinder.


Ein zweistündiger Termin kann bereits ausreichen.  
Nach dem Termin erfolgt eine pädagogische  
Expertise, ob Ihr Kind fit ist für  
Fluggi-Land. 


Ihr Kind erhält  
hierfür sein  
Fit-für-Fluggi- 
„Diplom“.


  So können Sie dem Notfall entspannt  
                      entgegensehen. 


Haben Sie Interesse an einer Eingewöhnung?  
Dann vereinbaren Sie direkt über unsere  


Hotline – siehe Rückseite –  
einen kostenfreien Termin  


für Sie und Ihr  
Kind in Ihrem  


Fluggi-Land. 


Und wenn jetzt der
Notfall eintritt, sorgt  
Fluggi-Land dafür, 
dass Sie beruhigt  
zur Arbeit gehen können. 







An- und Abmeldung 


Fluggis-Abenteuer-Land 


Wann melde ich mein Kind an? 


Frühestens zwei Monate und spätestens einen Tag vor der gewünschten Betreuung bis 16:00 Uhr (Beispiel: 


Für Dienstags muss die Anmeldung bis spätestens montags 16 Uhr erfolgt sein). 


Wie melde ich mein Kind an? 


Sie erreichen uns täglich zwischen 9:00 und 16:00 Uhr unter der Hotline-Nr: 06151-7805305
(Nach Betreuungsende und über das Wochenende ist die Hotline auf ein Mobiltelefon umgeleitet. Bitte 


hinterlassen Sie am Wochenende Ihre An- oder Abmeldung als Sprachnachricht auf der Mailbox. Diese 


wird Sonntag nach16:00 Uhr abgehört (somit ist die Anmeldung für Montagmorgen bis Sonntag möglich). 


Welche Daten muss ich bei der Anmeldung angeben? 


Für eine Anmeldung brauchen wir folgende Informationen von den Eltern: Vor- und Nachname, 


Geburtsdatum, Arbeitgeber bzw. Universität, Personal- /Matrikelnummer, Notfalltelefonnummer   


Und folgende Informationen zu Ihrem Kind: Vor- und Nachname, Geburtsdatum, Besonderheiten wie 


Allergien, Unverträglichkeiten, etc.  


Weiterhin müssen Sie das gewünschte Betreuungsdatum und eine genaue Zeitangabe für die Betreuung  


nennen. Die exakten Bring- und Abholzeiten sind wichtig für uns, um den Personalbedarf für den jeweiligen 


Tag planen zu können.  Sie werden auch gefragt, ob und welche Verpflegungsform Sie buchen möchten. 
Wir bieten Frühstück, Mittagessen, Nachmittagssnack und Abendessen für jeweils 3,50 Euro an.  


Was muss ich mitbringen? 


Bitte bringen Sie in jedem Falle Hausschuhe und wetterfeste Kleidung für ihr Kind mit. Wenn Sie keine 


Verpflegung mitgebucht haben, geben Sie Ihrem Kind ausreichend Essen mit. Falls Ihr Kind gewickelt 


werden soll bringen Sie Windeln und Feuchttücher und eine Garnitur Wechselkleidung mit, falls mal was 


daneben geht.  


Abmeldung 
Eine Abmeldung muss bis zum Tag vor der gebuchten Betreuung bis 22 Uhr geschehen. Wird das Kind am selbigen 


Tag der gebuchten Betreuung abgemeldet, werden die gebuchten Stunden dem Kooperationspartner trotzdem 


in Rechnung gestellt.  Bleibt ein Kind der Betreuung ohne Abmeldung fern wird dies für den Kooperationspartner 


sichtlich vermerkt. Nach Betreuungsende ist die Hotline auf ein Mobiltelefon umgeleitet. Bitte hinterlassen Sie 


Ihre Abmeldung bis 22 Uhr als Sprachnachricht auf der Mailbox. 


 Bei weiteren Fragen können Sie uns täglich unter der Hotline 


06151-  7805305 zwischen 9.00 und 16.00 Uhr erreichen.


Ihr Fluggis-Abenteuer-Land Team 
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Trockener Husten
(nicht durch chronische  
Erkrankung verursacht,  


wie z. B. Asthma)


Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern  
und Jugendlichen in Kindertageseinrichtungen,  


in Kindertagespflegestellen und in Schulen 
- Hinweise für Eltern und Personal -


Wann muss Ihr Kind zu Hause bleiben?
Wenn mindestens eines der folgenden Symptome vorliegt 


(alle Symptome müssen dabei akut auftreten / Symptome einer chronischen Erkrankung sind nicht relevant): 


Fieber ab 38,0°C
Bitte auf korrekte 


Temperaturmessung 
achten (Eltern)


Schnupfen ohne weitere Krankheits-
zeichen ist, genauso wie leichter oder 


gelegentlicher Husten bzw. Hals-
kratzen, kein Ausschlussgrund


Störung des Geschmacks-
oder Geruchssinns


(nicht als Begleitsymptom 
eines Schnupfens)


Benötigt Ihr Kind eine(n) 
Arzt / Ärztin?


Falls ja, nehmen Sie bitte telefonisch Kontakt mit Ihrem/ r 
Hausarzt / -ärztin bzw. Kinder- und Jugendarzt / -ärztin auf.


Der Arzt / die Ärztin entscheidet über 
einen Test auf das Coronavirus


Bitte beachten Sie, dass Ihr Kind die Einrichtung 
zwischen Testabnahme und Mitteilung des 


Ergebnisses nicht besuchen darf.


Das Kind darf die jeweilige Einrichtung wieder besuchen.
Ein ärztliches Attest ist nicht erforderlich. 


Ihr Kind ist mindestens 1 Tag fieberfrei 
und in gutem Allgemeinzustand


Für Eltern zur Orientierung: So, wie mein Kind gestern 
war, hätte es in die Kindertageseinrichtung, Kindertages-


pflegestelle oder Schule gehen können, also darf es 
heute wieder gehen.


Gesunde Geschwisterkinder, die keinen Quarantäneauf-
lagen durch das Gesundheitsamt unterliegen, dürfen die 


Kindertageseinrichtung, Kindertagespflegestelle oder 
Schule uneingeschränkt besuchen.


Ihr Kind bleibt zu Hause Das Testergebnis ist ...


Mindestens 48 Stunden ohne 
Symptome und frühestens 


10 Tage nach Symptombeginn 
Bitte beachten Sie immer die  


Vorgaben des Gesundheitsamtes.


ja


ja ja


ja


positiv


ja


nein
nein


negativ


Eine Anpassung der Regelungen kann je nach epidemiologischer Situation bzw. neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen jederzeit erforderlich sein. 
Mit freundlicher 
Genehmigung:
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Die Corona-Pandemie stellt uns alle vor neue Heraus- 
forderungen. Nach dem Lockdown stehen wir bei der Öffnung 
von Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflegestellen und 
Schulen weiterhin im Spannungsfeld zwischen der Aufgabe, 
alle Beteiligten möglichst gut zu schützen und gleichzeitig 
das Recht auf Bildung und staatliche Fürsorge für Kinder und 
Jugendliche umzusetzen. 


Wie auch schon vor der Corona-Pandemie gilt, dass Kinder, 


die eindeutig krank sind, nicht in die Kindertagesein- 
richtung, Kindertagespflegestelle oder Schule gebracht 
werden. Die Einschätzung, ob ihr Kind krank ist, treffen auch 
weiterhin grundsätzlich die Eltern. Wenn Kinder offensichtlich  
krank in die Einrichtung gebracht werden oder während 
der Teilnahme am Betrieb der Kindertageseinrichtung, der 
Kindertagespflegestelle bzw. der Schule erkranken, kann die 
Einrichtung die Abholung veranlassen.


Wird kein Kontakt zu einem/r Arzt / Ärztin aufgenommen, 
muss das Kind oder der Jugendliche mindestens einen Tag 
fieberfrei und wieder in gutem Allgemeinzustand sein, 
bevor es / er wieder in die Betreuung oder Schule darf. Für 
Eltern hat sich in diesem Zusammenhang folgende Faust-
regel gut bewährt: „So, wie mein Kind heute war, hätte es in 
die Kindertageseinrichtung, Kindertagespflegestelle oder 
Schule gehen können, also darf es morgen wieder gehen.“


Nehmen die Eltern ärztliche Beratung in Anspruch, entscheidet 
die behandelnde Ärztin / der Arzt über die Durchführung eines 
SARS-CoV-2-Tests zum Coronavirus-Nachweis. Wird kein Test 
durchgeführt, gelten die oben genannten Voraussetzungen 
(mindestens ein Tag fieberfrei und wieder in gutem Allge-
meinzustand) für die Wiederzulassung bzw. die individuellen 
Vorgaben der Ärztin / des Arztes.  


Wird ein Test durchgeführt, bleiben die Kinder oder Jugend-
lichen bis zur Mitteilung des Ergebnisses zu Hause.


Ist das Testergebnis negativ, gelten wiederum die oben ge- 
nannten Voraussetzungen für die Wiederzulassung: 


mindestens einen Tag fieberfrei und wieder in gutem 
Allgemeinzustand bzw. die individuellen Vorgaben der  
Ärztin / des Arztes. 


Ist das Testergebnis positiv, gilt folgende Regelung: Das 
Kind oder der Jugendliche muss mindestens 48 Stunden 
symptomfrei sein und darf frühestens 10 Tage nach Symptom- 
beginn die Kindertageseinrichtung, Kindertagespflegestelle 
bzw. Schule wieder besuchen.


Generell gilt: Zur Wiederzulassung des Besuchs einer Einrich-
tung oder der Kindertagespflege sind kein negativer Virus-
nachweis und auch kein ärztliches Attest notwendig. Sofern 
es die Kindertageseinrichtung, Kindertagespflegestelle oder 
Schule im  Zweifelsfall für erforderlich hält, kann sie sich eine 
schriftliche Bestätigung durch die Eltern vorlegen lassen, dass 
nach ärztlicher Aussage die Teilnahme wieder möglich ist. 
Die Bestätigung der ärztlichen Aussage durch eine 
erziehungsberechtigte Person ist in der Regel ausreichend. 
Dazu kann auch das beiliegende Formular verwendet werden.


Vorgehen bei der Wiederzulassung zur Teilnahme am Betrieb der Kindertageseinrichtung, 
der Kindertagespflegestelle bzw. der Schule


Gesunde Geschwisterkinder dürfen die Kindertagesein- 
richtung, Kindertagespflegestelle oder Schule uneingeschränkt 
besuchen, sofern sie keiner Quarantäne durch das Gesund-
heitsamt unterliegen.


Vorgaben und Regelungen des Gesundheitsamtes sind 
immer vorrangig zu beachten. 


Eine Anpassung der Regelungen kann je nach 
epidemiologischer Situation bzw. neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen jederzeit erforderlich sein. Sie spiegeln den 
Stand vom 30. Juli 2020 in Hessen wider.


Weitere Hinweise


Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern  
und Jugendlichen in Kindertageseinrichtungen,  


in Kindertagespflegestellen und in Schulen 
- Hinweise für Eltern und Personal -


Vorgehen bei Auftreten von Symptomen
Tritt bei Kindern oder Jugendlichen eines der folgenden für 
COVID-19 typischen Symptome auf, gilt ein Ausschluss von 
der Teilnahme und ein Betretungsverbot:
• Fieber (ab 38,0°C) 


Für die Eltern: Bitte achten Sie auf eine korrekte Durch-
führung der Temperaturmessung je nachdem, mit welcher 
Methode und welchem Gerät Sie die Temperatur messen.


• Trockener Husten, d. h. ohne Schleim und nicht durch 
eine chronische Erkrankung wie z. B. Asthma verursacht. 
Ein leichter oder gelegentlicher Husten bzw. ein ge-
legentliches Halskratzen führt zu keinem automatischen 
Ausschluss.


• Störung des Geschmacks- oder Geruchssinns 
(nicht als Begleitsymptom eines Schnupfens)


 
Alle Symptome müssen akut auftreten, Symptome einer be-
kannten chronischen Erkrankung sind nicht relevant.  
Schnupfen ohne weitere Krankheitszeichen ist ausdrücklich 
kein Ausschlussgrund.


Die Eltern entscheiden je nach Befinden ihres Kindes, ob sie 
telefonisch Kontakt zum / zur Hausarzt / - ärztin bzw. zum / zur 
Kinder- und Jugendarzt / -ärztin aufnehmen.


Mit freundlicher 
Genehmigung:
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Bescheinigung zur Wiederzulassung in die 
Kindertageseinrichtung, Kindertagespflegestelle  


oder Schule
(Auszufüllen von den Eltern)


wieder möglich.


Bei meinem Kind


ist nach Aussage der behandelnden Ärztin / des behandelnden Arztes:


Name der Ärztin / des Arztes


vom


Datum


eine Wiederzulassung in die Kindertageseinrichtung,  
Kindertagespflegestelle bzw. Schule zum  


Datum


Datum Unterschrift des / der Erziehungsberechtigten


Mit freundlicher 
Genehmigung:







St
an


d
: 1


0
.0


8
.2


0
2


0


Vorgehensweise für Kindertageseinrichtungen,  
Kindertagespflegestellen und Schulen  
im Zusammenhang mit Coronafällen


Ein Kind bzw. Jugendlicher oder eine in 
der Kindertageseinrichtung, Kindertages-


pflegestelle oder Schule tätige Person 
zeigt Krankheitssymptome


Nachweis des Coronavirus bei einer in der 
Kindertageseinrichtung, Kinder- 


tagespflegestelle, Schule tätigen Person 
oder einem Kind bzw. Jugendlichen


Es wird durch einen 
Arzt ein COVID-19- 


Krankheitsverdacht fest-
gestellt


Betrifft kranke oder infizierte Personen


Hinweis: Es gilt ein Ausschluss von der Teilnahme und ein Betretungsverbot für die 
betroffene Person oder das betroffene Kind bzw. den Jugendlichen.


Vorgehen siehe Abbildung  
„Umgang mit Krankheits- und  
Erkältungssymptomen bei  
Kindern und Jugendlichen  
in Kindertageseinrichtungen,  
in Kindertagespflegestellen  
und in Schulen“ bzw. analog  
für dort tätige Personen.


Betrifft Kontakte


Kinder / Jugendliche / Beschäftigte / Tagespflege- 
personen mit Kontakt zu einer mit dem Coronavirus  


infizierten Person haben ein Betretungsverbot in  
Kindertageseinrichtung, Tagespflegestelle und Schule.


Kinder / Jugendliche / Beschäftigte / Tagespflege- 
personen hatten Kontakt zu einer Person, die Kontakt 
mit einer dem Coronavirus infizierten Person hatten.


Diese Personen an das Gesundheitsamt verweisen, damit 
dort die Ermittlung weiterer Kontaktpersonen eingeleitet 
werden kann.


Im Übrigen kein weiterer Handlungsbedarf für die Kinder-
tageseinrichtung, Kindertagespflegestelle oder Schule.


Kein Handlungsbedarf für die Kindertageseinrichtung, 
Kindertagespflegestelle oder Schule und die genannten 
Personen.


• Kontaktaufnahme mit 
dem Gesundheitsamt  
(und ggf. Meldung 
nach § 6 IfSG, sofern 
nicht bereits durch 
den Arzt erfolgt)


• Kontaktaufnahme mit dem Gesund-
heitsamt zur Besprechung des weiteren 
Vorgehens


• Vorbereitung einer Namens- und  
Adressliste der betroffenen Personen: 


Gruppe inkl. Kontaktdaten der  
erziehungsberechtigten Personen  
(Telefon-Nr., E-Mail),  


pädagogisches Personal  
(Telefon-Nr., E-Mail),  


ggf. weitere in der Kindertageseinrichtung, 
Kindertagespflegestelle, Schule tätige 
Personen (Telefon-Nr., E-Mail), 


damit das Gesundheitsamt auf dieser 
Basis die Kontaktpersonenermittlung 
einleiten kann.


Mit freundlicher 
Genehmigung:







Plätze zur Verfügung, bei freien Kapazitäten können auch mehr h_da-
Kinder aufgenommen werden.

-       Die Kinder können immer nur für eine ganze Woche (Montag – Freitag)
angemeldet werden, damit es innerhalb der Wochen immer feste
Gruppenzusammensetzungen gibt. Eine tageweise Anmeldung kann
aufgrund der dann zu häufigen Wechsel in den
Gruppenzusammensetzungen nicht ermöglicht werden, lediglich bei
freien Kapazitäten können auch im Laufe der Woche noch weitere Kinder
aufgenommen werden.

-       Auch für diese Ferien sind wieder Ausflüge für die Schulkinder geplant, im
Anhang finden Sie das Programm.

-       Mit Blick auf die Ausflüge werden die Gruppen so eingeteilt, dass es
durch die Ausflüge keine Mischung der Gruppen gibt.

-       Anmeldungen an den Samstagen können unabhängig von einer
Anmeldung innerhalb der Woche erfolgen.

-       Der Vollständigkeit halber: Auch wenn ich sehr hoffe, dass dies nicht
passiert, aber es kann natürlich immer, wie in allen Regeleinrichtungen
auch, aufgrund der Entwicklung des lokalen Infektionsgeschehens oder
bei Auftreten von Corona-Infektionen in der Einrichtung zu kurzfristigen
Einschränkungen oder gar Schließungen kommen.

Sie können Ihre Kinder über die Hotline täglich zwischen 9 und 16 Uhr unter
06151-7805305 anmelden. Die allgemeinen Informationen zu Fluggis-
Abenteuer-Land sowie Hinweise zu An- und Abmeldung finden Sie im
Anhang.
Bitte beachten Sie auch die Hinweise zur neuen Masern-Impfpflicht
unter ‚Sonstige Informationen‘.

*****************************

·         Weitere Informationen rund um Corona:

o   Verordnung zur Bewältigung der Auswirkungen der SARS-CoV-2-
Pandemie im Hochschulbereich, hier: Regelstudienzeit
In dieser Verordnung vom 1. Juli 2020 wird u.a. ‚für die im Sommersemester
2020 in einem Hochschulstudiengang … immatrikulierten Studierenden eine
um ein Semester erhöhte Regelstudienzeit festgesetzt.‘ Diese Regelung
verfolgt hauptsächlich das Ziel, die Verlängerung der Förderungshöchstdauer
nach dem BAföG um ein Semester zu bewirken. Die Verordnung befindet
sich im Anhang.

o   Verlängerung des Anspruchs auf Kinderkrankengeld für 2020
Der Koalitionsausschuss der Bundesregierung hat am 25. August 2020 u.a.
folgendes beschlossen:
„Versicherte der GKV haben Anspruch auf Kinderkrankengeld. Angesichts
der Corona-Pandemie  kann  der  bestehende  Anspruch  in  manchen 
Fällen  nicht ausreichen. Deshalb werden wir §45 SGB V dahingehend
ändern, dass im Jahr 2020 das Kinderkrankengeld für jeweils fünfweitere
Tage (für Alleinerziehende weitere 10 Tage) gewährt wird.“
Ich könnte mir vorstellen, dass diese Regelung wie bisher auch sinngemäß



für Beamtinnen und Beamte übertragen wird, sobald Informationen dazu
vorliegen, werde ich diese weitergeben.

o   Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern und
Jugendlichen …
…in Kindertageseinrichtungen, in Kindertagespflegestellen und in Schulen.
(Informationen - z.T. sinngemäß – entnommen der Seite des hessischen
Sozialministeriums: https://soziales.hessen.de/gesundheit/corona-
hessen/themenbereich-kinder-und-jugendliche/krankheits-und-
erkaeltungssymptome)
Wie auch schon vor der Corona-Pandemie ist es selbstverständlich, dass
Kinder, die eindeutig krank sind, nicht in die Kindertageseinrichtung,
Kindertagespflegestelle oder Schule gehören! Die Einschätzung, ob ihr Kind
krank ist, treffen auch weiterhin grundsätzlich die Eltern. Wenn Kinder
offensichtlich krank in die Einrichtung gebracht werden oder während der
Teilnahme am Betrieb der Kindertageseinrichtung, der
Kindertagespflegestelle bzw. der Schule erkranken, kann die Einrichtung –
wie bisher auch schon - die Abholung veranlassen. Verständlicherweise gibt
es an dieser Stelle zur Zeit mehr Unsicherheit und natürlich auch große
Vorsicht, es ist gut, dass genau hingeschaut wird. 
Trotzdem geben die Ministerien die deutliche Empfehlung, dass ein
Schnupfen ohne weitere Krankheitszeichen, genauso wie leichter oder
gelegentlicher Husten bzw. Halskratzen, kein Ausschlussgrund sei. Weitere
Informationen hierzu sind auf der o.g. Seite des Sozialministeriums zu finden,
ein Merkblatt mit Hinweisen für Eltern und Personal finden Sie auch im
Anhang.

o   Nach wie vor Einschränkungen im Bereich der Pflegeeinrichtungen und
Krankenhäuser
Auch wenn hier wieder vieles ‚normaler‘ geworden ist, gibt es nach wie vor
Einschränkungen, z.B. im Bereich der Besuchs- und Ausgangsmöglichkeiten
in Pflegeeinrichtungen und Hospizen sowie in Krankenhäusern. Die
Vorschriften werden in den einzelnen Häusern zum Teil sehr unterschiedlich
umgesetzt und nach wie vor gibt es immer wieder Änderungen in der
Handhabung, auch gerade jetzt mit Blick auf die kältere Jahreszeit, in der
sich wieder mehr in die Räume verlagert.
Es lohnt also in jedem Fall, sich regelmäßig nach den aktuellen Regelungen
im jeweiligen Haus zu erkundigen, auch die aktuellen Informationen und
Handlungsempfehlungen des hessischen Sozialministeriums können hilfreich
sein, diese finden Sie hier: 
https://soziales.hessen.de/gesundheit/infektionsschutz/corona-hessen/alten-
pflege 
Bitte beachten Sie: für jedes Bundesland gibt es eigene Regelungen, Sie
finden diese bei Bedarf auf den Seiten der jeweils zuständigen
Landesministerien.

*****************************

·         Sonstige Informationen:

o   Masern-Impfplicht
Am 1. März 2020 ist das Masernschutzgesetz in Deutschland in Kraft
getreten. Das Gesetz sieht vor, dass auch Kinder in Kitas die Impfung
nachweisen müssen. Der Nachweis kann durch den Impfausweis, das gelbe
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Kinderuntersuchungsheft oder – insbesondere bei bereits erlittener Krankheit
– durch ein ärztliches Attest erbracht werden. 
Bitte beachten Sie, dass auch Fluggis-Abenteuer-Land verpflichtet ist,
dies zu kontrollieren, da sonst hohe Bußgelder drohen. Der Nachweis ist
von Ihnen, sofern noch nicht geschehen, am ersten bzw. nächsten
Betreuungstag vorzulegen.

o   Medikationsplan
Seit 2016 gibt es einen gesetzlichen Anspruch auf Aushändigung eines
Medikationsplans in Papierform für Patientinnen und Patienten, die
mindestens drei verordnete Arzneimittel über vier Wochen oder länger
anwenden. Dies ist bei pflegebedürftigen Angehörigen häufig der Fall.
Im Normalfall wird  der Plan von der Hausärztin oder dem Hausarzt erstellt.
Er bietet eine schnelle Übersicht über alle Medikamente, die eingenommen
werden. 
Gerade in der Corona-Krise kann der Medikationsplan besonders wichtig
werden, da es im Fall einer Erkrankung an COVID-19 sein kann, dass
schnell Entscheidungen über eine Behandlung getroffen werden müssen. Ein
aktueller Medikationsplan ist dabei eine wichtige Hilfe für die behandelnden
Ärztinnen und Ärzte und das Pflegepersonal und sorgt für mehr
Patientensicherheit. (Auszug aus: https://www.medikationsplan-schafft-
ueberblick.de/, hier finden Sie auch weitere Informationen zum Thema)

*****************************

Bei Fragen oder Unterstützungsbedarf können Sie sich natürlich gerne melden.
 
Passen Sie gut auf sich und Ihre Lieben auf und bleiben Sie wohlauf!
 
Sonnige Grüße
Ulrike Amann
 
********** Bitte beachten: Von 21.9. bis 7.10. bin ich nicht im Haus. *************
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